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Ele ktro-dynllmische G(!Su fl"ltau~wudtlTl1 as dlin e zum Auswucht H El cklro rllSLh-d 'nc.lInisdt 
v()n komp lett montiprtcn Automobilmot.oren wumtmaschinc zum A uS\vucnten 

montierter A utor~id e.r in '4we i E.benen 

Bi ld ·5 Elektronisch·dynamisrne Speziul·Aus\lluchtm(l~chine für das Aus
w uchten von Bremst rommeln mi t vVör7, e nsdl\veißeinrid1lung 

rend n Einzelteile können sich di e bei der Rotation hervor
geru t nen Fli ehkräfte addieren; selbst wenn die RestuIlwudl
ten aller Einzelteile innerhalb der zugelassenen Toleranz lie
gen, so kann durch die Addition ungünstig zusammenfallen
der Restunwumten nach d er Montage eine Gesamtunwudlt 
entstehen, die das zulässige Maß überschreitet. 

Aus diesem Grunde empfiehlt sich nach dem Zusammenbau 
eine Gesamtwuchtung des Motors anzuschließen. Solche Ge
samtwumtungen werden heute bereits in vielen Firmen der 
Automobilbranche durmgeführt, um Erschütterungsfreiheit 
des Motors im Betrieb zu gewährleisten. Wie in Bi I d 6 zu 
sehen ist, wird der Motor zur Auswuchtung in zwei smwing
fähig aufgehängten Lageraufnahmen eingesetzt und von der 

uswuchtmasmine angetrieben. Die in den Meßgebern er
zeugten Wechselspannungen werden im e lektrischen Meßteil 
über die Rahmenschaltung zergliedert und auf einem Größen
instrument zur Anzeige ge bramt. Die Phasenlage der Um
wucht wird durch einen Phasenlagengeber aufgedeckt. Um 
den erforderlidH~n Ausgleich direkt auf der Maschine vor
nehmen zu können, sind auf dem Maschinenbett zwei Bohr
einheiten versmiebbar angeordnet, mit weichen der Aus
gleim in beiden Ausgleichsebenen am gewünsdllen Radius 
und III der aufgedeckten Winkellage vorgenommen werden 
k.nn. 

Bild 7, Elektronis en -uy narnisdl e rtikat-Auswuchlmaschine zu m AlI~-
wuchten \ Oll l"erso ncnwagell-Re ifen 

Allswudzlmaschinen für Reifen und Räder 

Schli e ßlich sei noch auf di e Auswuchtung von Reifen, Fel
gen und fertig montierte n Autorädern ei ngegangen. 

Bi I d 7 zeigt eine Spezialauswuchtmaschine in ve rtikaler 
Anordnung zum Feststellen der Unwuchten von Autoreifen 
in Reifenfabriken. Hier werden die Reife n lediglim kontrol
liert und in zwei Güteklassen eingeteilt , welche durch einen 
ode r zwei rote Punkte an der le ichten Stelle des Reifens mar
kiert sind. Der Re ifen wird später in der vVeise a u f der Felge 
montiert, daß sich die Lage der Markierungspunkte mit der 
Lage des Ventils deckt und somit ein gewisser Ausglei ch der 
Unwumt gegeben ist. Um die Mark ierung zu e rleid1tern, ist 
das Größeninstrument gleich in drei Felde r eingeteilt, wobei 
das erste mit zwei, das zwe ite mit einem rot en Punkt gekenn
zeichnet ist, während das dritt e smra[fierte Feld anzeigt, daß 
die Unwucht die Toleranz übeTschreite _ Selbstverständlim 
können auf dieser Mas chin e a lle vo rkommenden Reifentypen 
kontrolliert werden . Zur Berücksichtigung des unte rschied
lich e n Reifeng ewimtes und Durchmesse rs ist ein Raslensmalter 
angeordnet, wobei jede Raste rstufe mit e iner entsprechenden 
Signallampe als Funktionskontrolle in Verbindung steht. Das 
Spannen und Entspannen der Reife l! e rfolgt elektro-pneuma


